
 

 
 
 
 

Miscanthus – Anbau und Potenziale 
_____________________________________________________________________________________ 
 

 
Datum, Uhrzeit Mittwoch, 04.03.2026, 11:00 – 12:00 Uhr 

Ort BigBlueButton 

Anmeldung https://www.trafo-agrar.de/anmeldung  

Veranstalter Verbund Transformationsforschung agrar Niedersachen (trafo:agrar) 

Format Transformation in Kurz & Knackig: Vortrag + Diskussion 

Zielgruppe Agrar- und Ernährungswirtschaft, Landwirt*innen, Interessierte aus 
Wissenschaft, Wirtschaft, Politik, Verwaltung, Gesellschaft 

Moderation Dr. Barbara Grabkowsky, Leitung trafo:agrar 
 
Programm 
 
Ab 10:45 Uhr Virtueller Welcome-Coffee 

  
11:00 Uhr Begrüßung und Einführung in das Thema 

Dr. Barbara Grabkowsky, Leitung trafo:agrar 
 

11:05 Uhr Starkregenvorsorge, CO2-Bindung und innovative Produkte – alles mit Miscanthus 
 Prof. Dr. Ralf Pude, Universität Bonn, Professur Nachwachsende Rohstoffe (INRES) 
 
11:25 Uhr Miscanthus - Anbau und Verwertungsmöglichkeiten – Neue Wege in der modernen 

Landwirtschaft 
 Anne Frilling, Hof Frilling, Goldenstedt 
  
11:45 Uhr Diskussion 

 
12:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
Was diskutieren wir am 04. März 2026? 
 
Miscanthus ist eine sehr schnell wachsende C4-Pflanze, die hohe Biomasseerträge liefert. Sie kann in 
Dauerkultur bis zu 20 Jahren angepflanzt werden und ähnelt in ihren Anbauverhältnissen und Ansprü-
chen dem Mais. Die Auswirkungen auf den Boden, den Wasserhaushalt sind bereits und werden wei-
terhin erforscht, um den Praktikern fundierte Informationen über Miscanthus als Alternative zu den 
bisher üblichen Pflanzen geben zu können.  
Miscanthus kann aufgrund seiner Eigenschaften für viele Zwecke verwendet werden, zum Beispiel als 
erneuerbarer Brennstoff oder zur Herstellung von Einstreu in der Tierhaltung und Mulch im Gartenbau. 
Als Grundlage für die Herstellung von biobasierten Kunststoffen kann die Pflanze dienen sowie bei der 
Herstellung von Baumaterialien verwendet werden. Insgesamt bietet Miscanthus eine Vielzahl von An-
wendungsmöglichkeiten, was ihn zu einer vielseitigen Ressource macht.  

Wir möchten Ihnen die Pflanze Miscanthus und deren Potenziale aus Sicht der Wissenschaft und Pra-
xis gerne vorstellen und mit Ihnen diskutieren. 

https://www.trafo-agrar.de/anmeldung


Prof. Dr. Ralf Pude 

ist Professor und Leiter des INRES – Nachwachsende Roh-
stoffe, Universität Bonn, Wiss. Leiter des Feldlabors Campus 
Klein-Altendorf, Fakultät für Agrar-, Ernährungs- und Ingeni-
eurwissenschaften, Universität Bonn und Mitglied des 
Bioökonomierates NRW. Herr Pude hat zahlreiche Auszeich-
nungen und Patente zu mehrjährigen Nachwachsenden Roh-
stoffen. 

Prof. Dr. Pudes wissenschaftlicher Fokus umfasst folgende 
Themenbereiche: 

• Anbau und Anwendung von Nicht-Nahrungspflanzen
• Nachhaltige Baustoffe
• Nicht-Holz-Rohstoffe für die Papierindustrie
• Kaskadennutzung von Miscanthus und Biomassepflanzen
• Erneuerbare Rohstoffe als Pflanzsubstrat

Anne Frilling Dipl. Kauffrau 

ist Dipl. Kauffrau und bewirtschaftet seit 2009 gemeinsam mit 
Ehemann Georg Frilling den elterlichen Hof Frilling in Gol-
denstedt. Konventioneller landwirtschaftlicher Betrieb, ur-
sprünglich mit tierwohlzertifizierter Sauenhaltung im teilge-
schlossenen System. 

• 2011 - Anbau der ersten Fläche von 3 ha Miscanthus gigan-
teus zur Eigenversorgung für die Hackschnitzelheizung

• 2014 - Auszeichnung: 1. Platz beim Innovationspreis des
KTBL (Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Land-
wirtschaft)

• Beginn der Direktvermarktung in der Pferderegion Olden-
burger Münsterland via Online-Angebot und Mund-zu-
Mund-Propaganda.

• Aufgrund der gestiegenen Nachfrage an Miscanthus Ver-
mehrung der Rhizome seit 2023.

Kontakt: 
Doris Schröder, Verbund Transformationsforschung agrar Niedersachsen (trafo:agrar) 
E-Mail: doris.schroeder@trafo-agrar.de - Tel.: +49 (0) 4441 15-430
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